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Grossberzogtum Baben.
ßrn <-„nungerr,H'ersetzimgen, Zuruyesehnngcn : c .

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklasseu H lis HC

sowie
Ernennungen , Mersetznngô rc.

von Ulchtetatmäsilge » Beamten .

Aus dem Bereiche des Grosth. Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Zugewiefcn:
Aktuar Heinrich Sock beim Amtsgericht Mannheim der Staats -

antvaltschaft Karlsruhe .
Beamteneigenschaft verliehen :

der Wärterin Berta Büche bei der pshchiatrischen Klinik in
Frciburg - '

dem Kanzleigehilfen Alfred Schroeckh beim Notariat Freiburg .
Beurlaubt :

Aktuar Robert Böhm bei der Staatsanwaltschaft Freiburg be¬
hufs Übertritts in den Gemeindcdienst.

Aus dem Bereiche des Grosth. Ministeriums des Innern .
Zugeteilt :

Revisionsgehilfe Matthäus Limberger in Stockach dem Be¬
zirksamt Adclsheim.

Versetzt :
die Schutz m ä n n e r :

Georg Blank
Gottfried Egloff
Jakob Gutbrod
Wilhelm Gutekunst
Adolf Koch
Xaver Regele
Martin Waldmann von Baden nach Karlsruhe
Friedrich Haußmann
Richard Roscher
Albert Schmid von Baden nach Heidelberg.

Entlassen :
Schutzmann Arnold Wolfs in Karlsruhe (auf Ansuchen)
Schutzmann Adolf Fahninger in Mannheim .

— Grosth. Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

) em Ludwig Hauser , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstuli
Jllenau

der Anna Sigmann , Wärterin bei der Heil - und Pflegcanstalt
bei Emmendingen. j

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Befördert :
der Ka nz le i a s s i st e n t

Karl Maisch bei der Oberdirektion zum Zeichner.
Die Beamteneigenschaft verliehen :

den Landstraßenwärtern :
Johann Joseph Achstetter in KönigheimWendclin Aßphalg in Villingen
Johann Baptist Dillmann in LeimbachAndreas Doll in Grötzingen
Stephan Dufner in Wasenweiler
Johann Michael Engel V. in AltenheimKarl Gottlicb Fischer in Adelsheim
Friedrich Fuchs in Ottenhofen
Johann Jakob Gänger in Neckarzimmern
Johann Gehrig in Osterburken
Albert Geiger in Rotenfels
Bernhard Gögelc III . in Reilingen
Jakob Graf in Hausen i . Tal
Adolf Heizmann in Kappelrodcck
Johann Georg Held in GrimmelshofenWillibald Held in Grimmelshofen
Richard Hcnsler in Saig
Albert Hoch in Eisenbach
Albert Huber in Immenstaad
Michael Huber in Hugsweier
Wilhelm Friedrich Hunzinger in Seefelden
Andreas Jmhof in Elzach
Martin Johner in Kappel
Joseph Käfer in Donaueschingen
Anton Kämmerer in Nußbacb
Emil Kaufmann in Brombach
Joseph Keifel in Altdorf
Andreas Kern in Weiler
Franz Ketterer in Mühlenbach
Heinrich Ketterer in Ev . Tennenbronn
Joseph Kienzlc in Altsimonsivald
Emil Kirchhofcr in Maulburg
Anton Kleiner in Hölzle
Gottfried Friedrich Klenert in Grötzingen
Christian Lorenz Knaus in Roscnberg
Ferdinand Knebel in Wiesental
Gustav Kortner in Bcrolzheim
Georg Kreuzer in Rudenberg
Franz Joseph Kuh » in Höpfingcn
Wilhelm Lais in Präg
Georg Lehmann in Langenschiltach
Raimund Lübcr in Viertäler
Johann Maurer in Obcrwolfach
Ludwig Friedrich Michel in Grostrindcrfeld
Gustav Morlock in Hamberg
Emil Mutter in Mutterslehen
Johann Ohnimns in Flchingen
Joseph Prcschle in Kippenheini
Emil Riedmüller in Zimmerholz
Matthäus Rimmclc in Hüfingen
Johannes Röck in Langenschiltach

I Johann Rösch in Binningen

Jakob Roth in Schapbach
Julius Sanier in Welschingen
Emil Scharbach in Kenzingen
Ernst Schaumann in Marbach
Joseph Schlachter in Gurtweil
Karl August Schlageter in MamhchG
Karl Schilling in Osterburken
Jakob Schmid in Mönchweiler
Georg Friedrich Schneeberger in Köndringen
Friedrich Schnitzer in Ühlingen
Karl Schönt in Hägelberg
Vinzenz Schork in Oberscheidental
Leonhard Schnur in Seebach
Andreas Schulz in Dertingen
Adam Seidelmann in Heddesbach
Adolf Selz in Bicngen
Felix Stark in Welschingcn
Joseph Uhl in Haslach
Ludwig Ullrich in Mondfeld
Karl Weber in Obersimonswald
Albin Weißer in Pfaffenweiler
Anton Wiedemer in Appenweier
Joseph Vinzenz Zeller in Horrenbach und
Karl Friedrich Zorn in Eutingen.

Zuruhegesetzt :
der B u r e a u a s s i st c n t

Johann Kienzle in Überlingen auf Ansuchen wegen borgerück¬
ten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treugelei -
steten Dienste.

Entlaffeu :
die Landstrastenwärter

Hubert Bär in Obergimpern (wegen Kränklichkeit )
Georg Adam Engel in Wilferdingen (wegen Kränklichkeit-
Richard Hensler in Saig (durch Kündigung)
Karl Mackert in Königshofen (wegen Kränklichkeit ) .

Aus dem Bereiche des Grosth . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll- und Steuerverwaltnng . —

Ernannt :
der Grenzaufseher , Eugen Dickerhof in Grenzacherhorn zum

Steueraufseher in Emmendingen.
Versetzt:

der Finanzassistent Oskar Schreheck in Donaueschingen zum
Steuerkommiflärdienst Freibürg -Stadt ;

dieSteucraufseher :
Heinrich Boppcl in Mannheim nach Mudau
Alois Münch in Emmendingen nach Mannheim ;

die G r e n z a u f s e h e r :
Xaver Meßmer in Juzlingen nach Hohentengen
Karl Trippel in Herten nach Grenzacherhorn.

Etatmäßig angestellt :
die Grenzaufseher :

Rochus Heger in Gottmadingen
Wilhelm Schreiber in Tcngen.

Enorme

Mengen

erkfenerWeine der Champagne*)
dienenzurHerßeflung der fahrenden
deuifchcnMarke HenkellTrocken

Laut Reichs - StatistiK importieren wir schon seit Jahren
•weitaus mehr Weine der Champagne im Faß , als samt ,
liehe französischen Champagner Kellereien zusammen ,
genommen in Flaschen nach Deutschland einführen . —

HENftELL Co .

Bürgerliche Rechtsstreite,
öffentliche Zustellung einer Klage.

^ F .414 .2. 1 . Nr . II 933 . Karlsruhe .
Tie Ehefrau des Tapeziers und Satt¬
lers Otto Kümmerte , Emma Küm-
mcrle , geh . Eitel zu Eutingen , Prozctz-
bcvollmächtiger : Rechtsanwalt Stösser
>n Pforzheim , klagt gegen ihren vor-
llcnannrcn Ehemann , früher zu Pforz¬
heim , jetzt unbekannten Aufenthalts ,
auf Grund des 8 1568 B .G .B . mit
nein Anträge auf Erlassung folgen¬den Urteils :

Die am 21 . April 1904 zu^ Eu¬
tingen geschlagene Ehe der Streit¬
teile wird aus Verschulden des Be¬
klagten geschieden , der Beklagte lat
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die hl . Zivilkammer
des Grosth. Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Freitag den 15. April 1910,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentliche» Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15. Februar 1910 .
Hampe,

Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts .

Konkursverfahren.
8 .399 . Nr . 1244 . Mannheim .

I » dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunternehmers
Valentin Elzcr tu. Feudenheim ist zur

Prüfung der nachträglich angemelde-
tcn Forderungen Termin auf

Freitag den 4 . März 1910 ,
vormittags 11 Uhr ,vor dem Grosth . Amtsgerichte hicr -

sclbst , II . Stock, Zimmer Nr . 112,
Saal 8 , anberauiut .

Mannheim , den 14 . Februar 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 .

Bekanntmachung .
F .433. Heidelberg . In dem Köm

kursverfahren über das Vermögen des

Fabrikanten Anton Odenwälder , alt .
in Wilhclmsfcld ist Schluhtermin zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlutzverzeichnis und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstück«
bestimmt auf :

Dienstag den 15. März 1910,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer Nr . 27.
Heidelberg , den 15 . Februar 1910

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Held.



* Karlsruhe, 19. Februar.
» In Berseba, Geitsabis, Kabus, Maltahöhe und Outjo in

Deutsch -Südwestafrika sind Telegraphenanstalten für den in¬
ternationalen Verkehr eröffnet worden . Die geographische
Lage der genannten Orte ist folgende : Berseba etwa 90 lern
nordwestlich von Keetmanshoop , Kabus etwa 30 kni nördlich
von Keetmanshoop , Geitsabis etwa 48 km nördlich von Gibeon,
Maltahöhe etwa 100 km nordwestlich von Gibeon und Outjo
etwa 70 km nordwestlich von Otjjwarongo. Die Worttaxe
für Telegramme nach Berseba, Geitsabis, Kabus, Maltähhöhe
und Outjo ist dieselbe wie für Telegramme nach den übrigen
Anstalten des Schutzgebiets . Sie beträgt zurzeit 2 M. 75 Pfg.

* (Bon der Landwirtschaftskammer .) Im Sommer dieses
Jahres , voraussichtlich Anfang Juli , beabsichtigt die Landwirt¬
schaftskammer eine ötägige landwirtschaftliche Studienreise
nach Norddeutschland, namentlich der Provinz Sachsen , zur
Besichtigung von interessanten landwirtschaftlichen Unterneh¬
mungen wie Saatzuchtwirtschaften und anderen gut bewirt¬
schafteten landwirtschaftlichen Betrieben, die unseren Land¬
wirten Anregung für die Verbesserung ihrer eigenen Wirt¬
schaften bieten können , zu veranstalten . — Die Vorräte von
Heu und Stroh sind in diesem Frühjahr außerordentlich knapp,
dabei die Preise dieser Stoffe sehr hoch. Die Landwirtschafts¬
kammer hat sich demnach einem Anträge ihres Mitgliedes,
Ökonomicrat Steingötter-Heidelberg , zufolge an die Grotzh.
Forst - und Domänendirektion mit dem Ersuchen gewandt , bie .
Forstämter anzuweisen, in diesem Frühjahr in größerem Um¬
fange als sonst Laubstreu zur Verfügung zu stellen . — In letz¬
ter Zeit sind in verschiedenen Gegenden des Landes schwere
Verluste an Pferden durch infektiöse Rückenmarkentzündung
entstanden . Die Landwirtschaftskammer hat sich auf Antrag
ihres Mitgliedes Hauser -Krozingen an Grotzh. Ministerium
des Innern ivegen Herbeiführung gesetzlicher Entschädigung
für durch diese Seuche entstandene Verluste gewandt und eine
Ermittlung über Umfang der Verbreitung und die Höhe der
Verluste angcstellt . — Die Landwirtschaftskammer ist bereit ,
Söhnen von Rebbesitzern und Landwirten, die sich im Weinbau
und der Kcllerwirtschaft gründlich ausbilden wollen , Zuschüsse
bis zum Betrag von 200 M. zu gewähren unter der Be¬
dingung, daß sie den ordentlichen Lehrgang an der Wein- und
Obstbauschule zu Neustadt a . d . H. oder zu Oppenheim a . Rh.
oder zu Geisenheim a . Rh . oder zu Veitshochheim bei Würz¬
burg mit Erfolg besuchen. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß gleichzeitig an diesen Schulen auch gründliche Aus¬
bildung im Obstbau und Gemüsebau geboten wird .

Aus der Chronik der engl. Parlamentseröffnungen.
Von Peter Braun.

(Nachdruck verboten .)

Am nächsten . Montag findet die feierliche Eröffnung
des englischen Parlaments statt .

Das britische Reich hat das älteste aller Parlamente .
In allen anderen Staaten sind die Vorschriften und Ge¬
bräuche , nach denen sich das Leben des Parlaments regelt,
fast unter unseren Augen willkürlich geschaffen ; in Eng¬
land stud sie geworden und gewachsen , wie das englische
Parlament .selbst .. im . Laufe der. Jahrhunderte .geivychsen .
und geworden ist. Tort spiegeln sie in verjüngtem Maß -
sta6e die Lebensgeschichte eines organischen Wesens wider.
Daß gilt natürlich auch von der pomphaften Eröffnungs¬
zeremonie, die deswegen besonders interessant ist, weil
sie in England - wo die Parlamente ' eine längere Lebens¬
dauer als bei lins zu haben ^pflegen, nichts alljährlich
Wiederkehrendes, sondern ein verhältnismäßig seltenes
Schauspiel ist . ■ ; '

Kanonenschüsse donnern zum Zeichen , daß der König
seilte Residenz , den Bnckinghampalast, verlassen hat , um
sich zur Eröffnung des Parlaments zu begeben . Stun¬
denlang vorher ist schoir ganz London auf den Beinen ;
schwarze Menschenmassen mnsünmen die Straßen , durch
die der König und sein Gefolge kommen ; die Dächer sind
mit Zuschauern besetzt , die den prächtigen ? L§eant vor¬
beiziehen sehen ivollcn . Endlich verkündigt ein immer
stärker werdendes herannahendes Brausen von jubelndeil
Menschenstiimnen , daß der königliche Galawagen , in dein
seit dem Jahre 1762 der Souverän sich ins Parlanieiit

begibt, sich nähert . Hüteschwenken und Jubel bezeichnen' den Weg ; die Aufmerksamkeit der Menge aber ist geteilt .
Was ist den eigentlich das Prächtigste an dem ganzen
Zug ? Die Leibgarden mit ihren blitzenden Kürassen und
den wehenden Federn , die acht prächtigen Pferde , die den
Wagen ziehen , oder die reichvergoldete Galakutsche selbst ?
Von dem Königspaare ist nicht viel zu erkennen, und wer
es sehen will, muß sich am großen Portal des Viktoria¬
turmes des Parlamentsgebäudes aufstellen, falls er nicht
so glücklich ist, der Eröffnungsfeierlichkeit selbst beiwohnen
zu können . Hohe Würdenträger empfangen hier das
Königspaar und geleiten es über die teppichbelegtenTrep¬
pen in den Royal Robing -Room , wo sich die Prozession
zum Einzug in die Oilded Chamber des Oberhauses ord¬
net. Geinessenen Schrittes bewegt sich der Zug durch die
Royal Oallery zwischen einer doppelten Kette von die¬
nernden Zuschauern hindurch. Die Oilded Chamber
sieht heute ganz anders aus als sonst . Die beiden Reihen
von je fünf Bänken sind entfernt , und ihr Platz wird von
sieben Reihen roter Samtsessel eingenommen ; auch der
traditionelle Wollsack ist nicht zur Stelle . Eine Menschen¬
menge erfüllt den Raum , die in ihrer bunten Zusammen¬
setzung ein Bild von fast orientalischer Farbenpracht bie¬
tet . Zwischen den prächtigen Uniformen aller erdenklichen
Regimenter Europas sieht man die Galatracht orientali¬
scher Diplomaten ; fast jede Brust ist mit Orden mit blit¬
zendem Diamantenschmuckgeziert ; das Durcheinander ist
natürlich nur scheinbar , denn ein strenges Zeremoniell
weist jedem , je nach Rang und Stand , seinen Platz an .
Dem Thron zunächst sitzen die Herzoge und Herzoginnen
auf der einen Seite , die geistlichen Peers auf der anderen ;
ihre schwarze Amtstracht mit den Batistärmeln ist heute
unter karminfarbenen Roben mit Hermelinbesatz versteckt,
so daß ihr Äußeres minder Staatstracht des weltlichen
Adels zusammenstimmt. Hinter den hohen Adligen
sitzen deren Damen in den prächtigsten schmuckbesäten Hof¬
gewändern ; hinter den Geistlichen die Gesandten, und
dem Thron gegenüber die Richter in ihrer Tracht aus
Schwarz, Gold, Hermelin und Scharlach. Rechts vom
Thron ist die Tür , durch die das Königspaar eintritt ;
dorthin richten sich alle Augen, sobald der Zug den
Royal Robing -Room verlassen hat . Die Tür öffnet
sich , alle Anwesenden erheben sich , denn der Zug des
Königspaares naht . Vier Unterherolde schreiten voran :
Rouge Croix, Blue Mantle , Rouge Dragon und Port -
cullis, in mittelalterlicher Tracht in Gold und Karmin ,
geziert mit dem Königlichen Wappen . Herolde in ähnli¬
chen alten Prachtgewändern folgen und nehmen zur Seite
des Thrones Aufstellung, dann kommen Kammerherren ,
Oentlemen Lsbers , grooms -in -waiting und wie die
hohen Hofämter alle heißen, eine schier unübersehbare
Reihe hoher Beamten , mit ihren Stäben (rnaces ) in der
Hand ; unmittelbar vor dem Königspaar schreiten der
Narguess ok Londonderf y, der in beiden Händen das

' Staatsschwert trägt , und der Lord President of the
Council, der auf einem Samtkissen die edelsteinge -

. schmückte Krone Englands trägt . Nun kommt das Kö-
uigspaar in der bekannten Staatstracht von karminrotem
Seidenplüsch und Hermelin . Pagen in scharlachroter

: Kleidung tragen die langen Schleppen . König Eduard
• geht barhäuptig , die Königin Alexandra aber trägt ihre
Krone. Beide schreiten Hand in Hand zum Thronsessel;
hier küßt die Königin ihrem Gemahl die Hand , beide
setzen sich , der König zur rechten Hand , und sobald der
Rest des Zuges sich geordnet hat , befiehlt der König mit
einem Winke der Hand Ruhe . Alles nimmt Platz , und
nun wird durch den Lord Chamberlain der traditionelle
Befehl zu den Mitgliedern des Unterhauses geschickt , „to
altern! His Majesty immediately in the House of

Lords "
. Der Gentleman Usher of the Black Rod macht

sich augenblicklich auf , aber ehe noch der Befehl ausge¬
sprochen ist, wird es draußen laut : man hört das Ge¬
trappel von Hunderten von Füßen , es ist der Speaker
mit seinem Gefolge, die an der Schranke des Oberhauses
erscheinen . Jetzt überreicht der Lord Chancellor unter
einer Verbeugung dem König ein Dokument , die Thron¬
rede (Speech frorn the Throne ) . Der König erhebt sich ,
bedeckt sich mit dem Feldmarschallshut mit seinem weißen
Federschmuck und verliest die Thronrede ; nach ihrer Been¬
digung verneigen sich der Speaker und die Minister vor¬
dem König, und dann verschwinden die „ getreuen Gemei¬
nen". Hierauf bildet sich wieder der Zug des Königs , um
sich zurück in den Royal Robing -Room zu begeben , und
wenige Minuten später ist der große Saal des Oberhau¬
ses leer. So spielt sich heute die Feier der Parlaments -
eröffnung ab.

All der Prunk ist erst im Laufe der Zeit als wesent¬
licher Bestandteil der Parlamentseröffnung entstanden.
Bei der ersten Parlamentseröffnung , über die die Chro¬
nik sichere Berichte überliefert hat , wurde nicht einmal
eine Thronrede gehalten , die heute als der wichtigste
Bestandteil der Feierlichkeit erscheint. Das war am 28.
Januar 1242 , wo Heinrich IIP . zu Westminster sein
Parlament zusammenrief. Statt dessen teilten Earl Rich-
mond, Erzbischof Walter Greh und der Provost of Bever-
ley die Forderungen des Königs mit , die übrigens nicht
bewilligt wurden . Die erste Thronrede im heutigen
Sinne hielt Eduard I . bei der Parlamentseröffnung
im Jahre 1297 ; erst im Jahre 1421 , unter der Regierung
Eduards III . , wurde eine Erwiderung auf die Thron¬
rede gehalten, bald aber bildete sich die Gewohnheit her¬
aus , daß der König sich durch den Lord Chancellor
vertreten ließ, der die Thronrede verlas . So blieb die
Zeremonie der Parlamentseröffnung , lange ein wenig
hervortretendes Ereignis , bis die Königin Elisabeth mit
ihrer großen Liebe zu Prunk und Festen der Feierlichkeit
den Stempel ihrer persönlichen Neigungen aufdrückte .
Seit ihrer Zeit ist die Parlamentseröffnung ein großes
Ereignis . Zu ihrer ersten Parlamentseröffnung am
25 . Januar 1558 hatte sie nach den Angaben eines zeii -
genöfsischen Chronisten, D ' Ewes mit Namen , eigens
Edelleute bestimmt, die ihren Mantel trugen . Neben
ihrem Staatsstuhl standen zwei leere Sossel, der eine
ehemals für den König von Schottland , falls er der
Feier beiwohnen wollte, der andere für den Thronfol¬
ger. Zu ihrer Rechten ordnete sie, wie es noch heute ist.
die Plätze für die geistlichen Würdenträger an , zu
Linken die der weltlichen Großen . Zu ihrer Zeit aber
bildeten die englischen Wollsäcke noch die Sitzgelegenheit.
An Farbenpracht aber scheint der Zug zum Parlament
nur wenig hinter dem heutigen Zeremoniell zurückge¬
blieben zu sein , besonders da alle Adligen hoch zu Roß
teilsiahmen. Auch ein Trompeterkorps fasid sich ' irr ' dem
Zuge vor. Königin Elisabeth besuchte vor der Festlichkeit
mit dem ganzen Gefolge die Kirche . zu Westminster, durch
deren nördliches Tor sie unter einem Baldachin einzog,
den ein paar der höchsten Adligen trugen . Durch den
Südausgang verließ sie die Kirche , und erst nach einem
längeren Aufenthalte in ihren Privatgemächern , wäh¬
rend dessen die Versammlung im Parlament sich ordnete,
erschien sie . Die Mitglieder des Unterhauses erschienen
dann , soviel ihrer Platz fanden , um sofort wieder mit
dem Befehl entlassen zu werden, einen Speaker zu
wählen , der ein „ discreet , wfse and learned man " ,
ein „besonnener, kluger und gelehrter Mann " sein sollte .
Sie selbst sprach meistens nur wenige Worte zur Eröff - :
nung des Parlaments . Dem Lord Keeper war es Vor¬
behalten, den Arbeitsplan auseinanderzusetzen.
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung .

F .400 . Breisach. In dein Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Schreiners Hermann Mößner in
Jhringen ist infolge eines vom Ge -
meinschuldner - gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs -
termin auf

Donnerstag den 3. Mürz 1910 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Grotzh. Amtsgericht hier be¬
stimmt . Ter Vergleichsvorschlag ist
auf der Gerichtsschreiberei zur Ein¬
sicht der Beteiligten niedergelegt.

Breisach den 15. Februar 1910.
Gerichtsschreiber Gr. Anitsgerichts.

Schneider .

Konkursverfahren .
F .476 . Nr . 1247 . Pforzheim. Über

das Vermögen des Schreiners Wil¬
helm Friedrich Huthmacher in Büchen¬
bronn nmrde heute am 18. Februar
1910 , vormittags 10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier . wurde zum Konkursverwalter
ernannt. -

Konknrsforderungen sind bis zum
8 . April 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
Größh . Amtsgericht Pforzheim ,
Zimmer Nr . 29 , zur Beschlußfafsung
über die Beibehaltnug des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwal¬
ters, sowie über die Bestellung eines
Gläubigeransschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Donnerstag den 17. Mär; 1910,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 19. April 1910 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , lvelche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt, von den : Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen, für lvelche sie aus der Sache
abgesonderte Beftiedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬

ter bis zunr 8. April 1910 Anzeige
zu machen.

Pforzheim, den 18 . Februar 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Gntmann.

Konkurseröffnung.
F .477 . Nr. 1741 . Schönau , über

da» Vermögen des Fabrikschmieds
August Huber in Atzenbach wurde
heute am 16. Februar 1910, nachmit
tags 4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet und Kaufmann Anton Faller
in Schönau zum Konkursverwalter
ernannt.

kKonkurssorderungen ' sind bis zum
10 . März 1910 bei dem Gerichte an -
zvmelden .

Es ist Termin anberanmt vor dein
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Glänbigeränsschnsses
und eintretendenfalls über die in tz
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 17 . März 1910,
vormittags 94h Uhr.

^ hsumaljsmtistlserenschuss . RLissen etc . ) „
In Apolheken Flasche M 1,20

'Men Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, ist aufgegeben ,
nichts an den - Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 10. März 1910 Anzeige
zu ^machen.

Schönau , den 16. Februar 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Ruch. _
Äonrursoertaiire» .

F.507 . Nr. 1626 . überlinge» . Über
daS Vermögen des Josef Waibel,
früheren Gastwirts in Obersiggingen ,
wurde heute am 18. Februar 1910,
vorinittags 11 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Rechtsanwalt Karl Seybel in Über¬
lingen ist zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen find bis zum
2 . April 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters, sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
stände auf

Freitag den 18. März 1910,
nachmittags 44h Uhr,

und zur Prüfung der angemeldetei
Forderungen auf

Freitag den 15 . April 1910 ,
nachmittags i 'A Nhr.

Allen Personen, lvelche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be
sttz haben oder zur Konkursmasse et
was schuldig sind, ist aufgegeben
nichts an den Gemeinschuldner zr
verabfolgen oder zu leisten , auch di >
Verpflichtung auferlegt, von dem Be
sitze der Sache und von den Forde
rungen , für welche sie aus der Sach
abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen , dem Konkursverwal
ter bis zum 2 . April 1910 Anzeig
zu machen.

Überlingen, den 18. Februar 1910
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts:

G. Beck.
4



Seit dieser Zeit hat die Feier der Parlamentseröff -

nung immer mehr an Pracht gewonnen, und der lange
Reiterzug, der die Staatskutsche zun, Parlament be¬

gleitete, wurde immer länger und farbenprächtiger , so
daß ein wirklicher ? a§eant wie ihn die Londoner noch
heute mit größter Begeisterung sehen , daraus entstand.
Tie Handhabung des Gebrauches der Thronrede aber
wechselte. Jakob I . zum Beispiel hielt zuweilen über¬
haupt keine Thronrede , ein andermal aber überraschte er
das Parlament mit einer Thronrede , die über eine
Stunde Währte .

Tie Thronrede bildet ein eigenes Kapitel in der Ge¬
schichte der Parlamentseröffnung . Die ersten Parlamente
hatten in der „Thronrede " nur die Wünsche des Königs
gehört. Im 18. Jahrhundert aber enthielt die Thron¬
rede nicht mehr die persönlichen Absichten des Königs,
sondern sie wurde vom Kabinett abgefaßt : das Kabinett
setzte darin seine Politik auseinander , und die Thron¬
rede wurde sorgfältig geprüft . Hierzu versammelte sich
die Regierungspartei am Tage vor der Parlaments -
eröfsnung in dem „Cockpit"

, einem Anbau des alten
Whitehall-Palace . Diese Versammlung wurde übrigens
in, Laufe der Zeit beinahe öffentlich. Bereits im Jahre
1798 verzeichnet Lord Colchestcr in seinen Tagebüchern,
daß die Versammlung , die die Thronrede prüfte , durch¬
aus nicht allein aus Parlamentariern bestand, sondern
es waren zwei Drittel Fremde und dlackuard news -
>vriters darunter ! Gegen 1800 wurden diese Versamm¬
lungen als zwecklos abgeschafft ; an ihre Stelle aber traten
bald die sogenannten lull dress dinners . Dies sind eine
Art Bankette, die die Parteileiter veranstalten , bei
denen , wenn die Gäste genug geschmaust haben, der
Wirt — den Wortlaut der Thronrede verliest. Heute
noch finden, wie Wright und Smith , zwei englische Par¬
lamentshistoriker, behaupten , am Abend vor der Parla¬
mentseröffnung solche Bankette der Parlamentarier
statt , bei denen das Programm der Sitzungen in aller
Ausführlichkeit erörtert wird , ehe es noch bekannt ge¬
geben ist . Am Tage der Parlamentseröffnung aber liest
der Londoner in seinem Morgenblatte , allerdings ver¬
schämt umschrieben , den Inhalt der Thronrede .

KoLtesöierrste .
Evangelische Stadtgemeind r.

Sonntag den 20. Februar .
Stadtkirche . 349 Uhr Militärgottesdienst : Herr Garnison-

Vikar Mondon. — 10 Uhr : Herr Stadtvikar Demuth .
Kleine Kirche. ,410 Uhr : Herr Stadtvikar Mayer. —

6 Uhr : Herr Stadtvikar Demuth .
'

Schlvtzkirche . 10 Uhr : Herr Hofdiakonus Kahser .
Johanneskirche . : 3410 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hesielbacher.

— 1412 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus : Herr
Stadtpfarrer Hindenlang . .

Christuskirche, , 10. Uhr : * Herr Stadtpfarrar Rohda, , .Ein¬
führung der Diakonen Brehm und Giesel. — 6 Uhr : Herr
Stadtvikar Schneider .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Jaeger , —, 1412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer
Jaeger .

Luthcrkirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weidemeier. —
1112 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Wcidcineicr . —
6 Uhr : Herr Stadtvikar Mayer .

Gartenstraße 22. A 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp .
1412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Rapp.

Diakonissenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Herr Pfarrer Katz .
— Abends AS Uhr : Abendmahlsfeier .

Ludwig Wilhelm- Krankenheim . 5 Uhr : Herr Hofdilpkonus
Kahser .

Gottesdienst im Stadtteil Beiertheim. 9 Uhr : Herr Stadt¬
vikar Schneider.

Evangelische Kapelle des Kadettenhauses. 10 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Kadettenhauspfarrer Schmidt.

Karl Friedrich-Grdächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 3410
Uhr Gottesdienst : Herr Stadtvikar Philipp . — 9411 Uhr
Kindergottesdienst : Herr stadtvikar Philipp .

:

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 20. Februar .

Alte Friedhofkapelle sWaldhornstraßc ) . Vorm . 10 Uhr : -Herr
Pfarrer Anthes, Reichenberg Reichelsheim.

Wochengottesdienste.
Donnerstag den 24 . Februar .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Herr Stadtvikar Demuth .
Johanneskirche. 8 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hindenlang
.Luthcrkirche. 8 Uhr : Herr Stadtvikar Roland .
Stephanicnstraße 22. 8 Uhr : Herr Hofprediger Fischer.
Karl Friedrich-Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .

8 Uhr : Herr Stadtvikar Schneider.

Katholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 20 . Februar .

2. Fasten-Sonntag .
Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl .

Messe . — 7 Uhr hl . Messe. — 149 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt . — 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre¬
digt. — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 5 Uhr
Fastenpredigt.

Kollekte für arme Thcologiestudierende.
Während der ganzen Fastenzeit ist täglich von morgens 6 Uhr

an Beichtgelegenheit; -- ebenso jeden Samstag nachmittag von
2—9 Uhr.

St . Bcrnharduskirche. 147 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr hl .
Messe . — 8 Uhr Singmefse mit Predigt . —- 3410 Uhr Hochamt
mit Predigt . — 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . —
5 Uhr Fastenpredigt.

Kollekte für arme Theologiestudiercnde.
Liebfrauenkirche. 147 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Singmesse

mit Predigt . —■ A 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 5 Uhr Fastenpredigt .

Kollekte für arme Thcologiestudierende.
St . Binzentiuskapcllc. 147 Uhr hl. Kommunion . — 7 Uhr

hl . Messe . — 8 Uhr Amt mit Predigt .
St . Bonifatiuskirche. 147 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Sing¬

mefse mit Predigt . — 3410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 1412
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 5 Uhr Fastenpredigt . —
Kollekte für arme Theologiestudiercnde.

St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. —
347 und 348 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . — 348 Uhr
Deutsche Singmesse. — 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt. — 6 Uhr Fastenpredigt mit Segen . — Kollekte für arme
Theologen.

Freitag abend 6 Uhr Fastenandacht.
St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) . 6 Uhr Beichtge¬

legenheit. — 7 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . — 9 Uhr
Singmesse mit Predigt . — 10 Uhr Christenlehre für Knaben
und Mädchen . — 6 Uhr Fastenpredigt. ,

St , Balentiuusksrche (Stadtteil Daxlanden ) . 947 Uhr Kom-
NIUN ionmesse . — 8 Uhr Frühmesse . — 3410 Uhr levit . Hochamt .
— 2 Uhr feierliche Valentinusandacht .

Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Herr Divisionspfarrcr Dr . Holtzmann.

Ludwig Wilhelm-Krankenheim. 8 Uhr hl. Messe .
St , Nikolauskirche (Stadtteil - Äüppurr ) , . 9 Uhr Siugmesse

mit Predigt . — 2 Uhr Andacht mit Segen .

(Alt ->Katholische Stadtgemeindc .
• Sonntag den 20. Februar .

Auferstchungskirche . 349 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

Engiish Church Services
are licld in the Pfründnerhaus , Kaiserplatz .

Early Celebration at 8 A . M . — Moming Prayer at
10—30 A. M . Rev . A . W . Davies , M . A ., Chaplam .

IcrmiLienncrchvrcHLsir.
Geburten . Ein Knabe : V . : Friedrich Redet , Bäcker . — V . :

Heinrich Endcrle , Lokomotivführer. — V . : Israel Zimmer¬
mann , Schneider. — V . : Ezechiel Lorcnzer , Kassendiener . —

B . : Joseph Heß, Schlosser . — V. : Johann Notier, Schreiner
— B . : Wilhelm Geiß , Magazinier . — Ein Mädchen: B. : Wil
Helm Schmitt , Friseur . — V . : Wilhelm Krieg, Maler .

Todesfälle . Friedrich Gjcsccke, Gerber . — Christian Stadt
müllcr , Stadttaglöhner . — Karoline Lenzinger, Witwe .
Katharina Eble, Dicnstbote. — Barbara Laber . Witwe .

HroßHerzogciches Koftheater .
Spielplan für die Zeit vom 20. bis mit 28. Februar 1910.

Im Hofthcater in Karlsruhe .
. Sonntag , 20. Fcür . Abt . C. 40. Ab .-Vorft. „Tiefland "
Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Akten von Enge»
d'Albert . Anfang 7 Uhr , Ende nach 1410 Uhr .

Montag , 21 . Febr . Abt . 8 . 39. Ab . - Vorst . „Der Trau »
ei » Leben" , dramatisches Märchen in 4 Akten von Grillparzer
Anfang halb 8 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Dienstag , 22. Febr . 27 . Vorst , auß . Ab . „Der Ring de,
Nibelungen ", Bühnenfestspicl von Richard Wagner . Vorabenk
„Das Rhcingold" in einem Aufzug. Anfang halb 8 Uhr, End»
gegen 10 Uhr.

Mittwoch, 23. Febr . 28. Vorst , auß . Ab. „Der Ring de
Nibelungen " . 1 . Tag : „Die Walküre" in 3 Akten vor
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr
Siegmund : Paul

' Seidlcr vom Stadttheater in Zürich al»
Gast.

Donnerstag , 24 . Febr . Abt . A . 40. Ab. -Vorst. „Das zweit
Leben"

, Drama in 3 Akten von Georg Hirschfeld . Anfanx
734 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , 25 . Febr . 29. Vorst, auß. Ab . „Der Ring des Ribe
lungen ". 2 . Tag : „Siegfried " in 3 Akten von Richard Wag
ner . Siegfried : Heinrich Hcnscl , Kammersänger vom Köntgl.
Theater in Wiesbaden. Anfang 6 Uhr, Ende gegen hall
11 Uhr.

Samstag , 26. Febr . Abt . B . 40. Ab. - Vorst . „Die Räuber "
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 7 Uhr, End»
9411 Uhr.

Sonntag , 27. Febr . 30. Vorst , auß . Ab . „Der Ring des Ribe
lungen " . 3 . Tag : „Götterdämmerung" in einem Vorspiel und
3 Akten von Richard Wagner . Anfang halb 6 Uhr, Ende gcger
halb 11 Uhr. Siegfried : Kammersänger Heinrich Hensel vor
Wiesbaden .

' Montag , 28 . Febr . Abt . A . 41. Ab. -Vorst . „Das Konzert "
Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr . Anfang halb . 8 Uhr
Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreise am 20 ., 22 ., 23 . , 25. , 27 . Febr . Balkon 1 . Abt
6 3)1 , Sperrsitz 1 . Abt . 4 M . 50 Pf . ; am 21 ., 24., 26 ., 28 . Febr
Balkon 1 . Abt. 5 M ., Sperrsitz 4 M .

Im Theater in Baden.
Mittlvoch, 23. Febr . 24 . Ab. -Vorst . Zum erstenmal : „Da »

zweite Leben "
, Drama in 3 Akten von Georg Hirschfeld. An

fang halb 7 Uhr , Ende nach halb 9 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe :

Druck und Verlag:
G . B ra un sch e Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Dos beste gegen

Katarrhe , Husten ,
Influenza .

/ ▼ / Man

y / verlange
ausdrücklich

X * SIROLIN Ori-
'

/ ginalpackung ,Roche *.
/ Sirolinbroschüre T . i

gratis und franko durch

F. Hoffim-La Roche * Co., Orenzach (Baden).

Preis : Mk. 3.20
per Flasche

Werner & Gärtner
Bureau : Hauptbahnhof . .E26 ;

Amtliche Gepäck " Bestätterei empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von
der Grossh . Staatsbahnen | |3

Karlsruhe , Hauptbahnhof XtClSC “
Tele phon 4 -47 . _ _ Eigener Fuhrpark ._

Himmelheber & Vier grito Sizial -
.
UläscIte-HusstottBrtpgesctiäft Braut - iHatiHMiiii

Inhaber : Louis Vier * Hoflieferant

«0

eigene Wäschefabrik mit Wasch - und Bügel - Anstalt in jeder Preislage
Kaiserstr . 171 KARLSRUHE Kaiserstr , 171 vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

E . MMe MWrulkerei und Verlag , Karlsruhe.

Wert und Preis
unbebauter Liegenschaften

in der modernen Großstadt .
Dargcstellt

auf Grund der Verkäufe unbebauter Liegenschaften
in Mannheim 1895 —1900

von Dr . Heinrich Peter in Mannheim .

(VIII und 109 Seiten mit einem Plan )

prris geheftet M . 5 .

Aus Mannheim stammt das Material , doch weit über
Mannheim hinaus geht seine Bedeutung . Hat doch jede
Gemeinde, jeder Staat seine Bodenfrage . Für alle Poli¬
tiker oder Theoretiker , für Behörden oder Private
bietet die Arbeit eine Fülle von Material , zumal die
Reichswertzuwachssteuer vor der Tür steht . Vor
allem aber kommt das Werk in Betracht für National -
ökonomen , Wohnungs - und Bodentheoretiker ,
jede Art von Bau - und Bodeninteressenten und last
not least unsere Kommunen ..

Zv beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag.

Platz -Vertretung
k einer Weltfirma wird für Karlsruhe

an durchaus solvente , repräsentable
Persönlichkeit oder Firma vergeben .
Branchekenntnisse nicht erforderlich .

Großer Verdienst gesichert .
Näheres Montag den 21 . Februar im „ Hotel Germania “

von 8— 1 Uhr und 2 — 6 Uhr . f 450

Aufgebot.
F .400 .2 . 1. Nr . . 2700 . Waldshut .

Der Abwesenheitspfleger Landwirt
Franz Josef Ebner in Nöggenschwiel
hat beantragt , den verschollenen , am
3 . April 1863 in Tiefenhäusern ge¬
borenen Dienstknecht

Josef Bromberger ,
zuletzt wohnhaft in Koblenz — Kan¬
tons Aargau — und im Inland in
Aispcrg- Bannholz , für tot zu erklären .

Ter bezeichnte Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Freitag den 28. Oktober 1910,
vormittags 3411 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebots-
termine dem Gericht Anzeige zu
machen.

Waldshut , den 9 . Februar 1910.
Grotzh. Amtsgericht I :

gcz . KSHler .
Der Gerichtsschreiber:

Saukma««.

Aufgebot .
F .405.2 .1 . Nr. A 1632 . Bühl

Die Gregor Müller Ehefrau Amalia
geb. Mayer, geboren am 18. Juni 1837
in Beuern als Tochter des Karl
Mayer und der Theresia geb . Ihle , ist
im Jahre 1885 nach erfolgter Ent -,
lassung aus dem badischen Staatsver *
bande von Bühlertal aus nach Amerika
ausgewandcrt und seither verschollen
Die Maler Emil Ehinger Ehefrau ,
Julianna geb . Ihle in Baden -Lichten-
tal , hat .die Todeserklärung bean¬
tragt . Die Verschollene wird auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 28. September 1910 , vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem Unterzeich¬
neten Gericht , Zimmer Nr . 2 , be¬
stimmten Aufgcbotstermin zu melden ,
widrigenfalls sie mit Wirkung für
diejenigen Rechtsverhältnisie, welche
sich nach den deutschen Gesetzen be¬
stimmen , sowie mit Wirkung für das
im Jnlande befindliche Vermögen für
tot erklärt werden wird . Alle , welche
Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen vermögen,
werden aufgefordert, spätestens im
Aufgebotstcrmin dem Gerichte An¬
zeige zu machen . Bühl, den 9.
Februar 1910. Gr . Amtsgericht II :
gez. vr . Bauer . Dies veröffentlicht :
Nönninger , Gerichtsschreiber Großh ,
Amtsgerichts,



Kekarmlrnachnng.
Die Stelle eines rweilrn Eirnndbuchbeamten hiesiger Stadt soll als¬bald besetzt werden. F .509
Erfordernis ist die Befähigung zum Richteramt. Beiverbungen sind mit

Angabe der persönlichen und dienstlichen Verhältnisse und mit Bezeichnungder Bedingungen binnen 14 Tagen schriftlich bei uns einzureichen.
Karlsruhe , den 17 . Februar 1910 .

Der Stadtrat :
Siegrist . Lacher .

Grotzh. Kabische Slaalseisenlmhnen.
Wir haben zu vergeben:

1. 48 5

aus Temperguß für
Bremserhaussitze

F307

Pufferstoßringe ,
Haken für Sicherheitskupplungen ,
Kuppelhängeisen,
Lager
Zapfenstücke

do.
rechte Gelenkstücke
linke Gelenkstücke
Gelenkstücke
Feststellvorrichtungen für Bremserhaussitze
Klappenschlöger
Bolzen für Türgelenke
Bundringe für Kupprlspindeln
Wagenschrauben
Ringschranben ohne Ringe
blankbearbeitete schmiedeisecne Muttern für Wagcn-

schrauben
blankbearbeitete schmiedeiserne Schrauben
blankbearb 'iteic schmiedeiserne Mutter - u,Kopfschrauben
roh gepreßte, schmiedeiserne Muttern ohne Gewinde
blj^ rk bearbeitete schmiedeiserne Muttern für Lokomotiv -

schrauben .
Für die Angebote sind besondere Vordrucke zu benützen , die unentgeltlich

abgegeben werden . Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen können aufunserer Kanzlei eingesehen oder zum Preise von
80 Pfennig für Lose 1, III , IV und XIII
40 „ „ V , X . XI und XIV
20 . II , VI , VII , VIII , IX , XII , XV und XVI

bezogen werden. Ter Versand nach ansivärts erfolgt als portopflichtigeDienst¬
sache gegen postfreie Zusendung der genannten Beträge mit 5 Pfennig Be¬
stellgeld .

Die Angebote sind verschloffen mit der Aufschrift : „ Angebot auf Los
. "

(Losnummer und Licferungsgegenstandt versehen , spätestensbis vor der am Samstag den 5 . Mär ; 1810 , vormittags 10 Uhr ,stattfindende» Eröffnung der Angebote bei uns einzureichcn.
Zirschlagvfrist 4 Machen .
Für die Bewerbung und Verdingung sind die Bestimmungen des Gr .

Ministeriums der Finanzen vom 3 . Januar 1907 maßgebend.
Karlsruhe , im Februar 1910.

Grotzh. Verwaltung der Hauptwerkstätte.

„ II . 1000
„ II f. 200
„ IV . 3000 „
„ V. 350

350
350 .
700 "

700
„ VI . 350
„ VII . 700
„ VIII . 1000
„■ IX . 20000
„ X . 231000
„ , xr . 10000

XII . 8000 »

„ xnr . 79800
„ XIV . 85500
„ XV . 427800
„ XVI . 88000 „

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
F .396 .2 . I . Nr . 3415 . Freiburg .Der Architekt Artur Levi in Freiburg ,

Prozeßbevollmüchtigter :
'

Rechtsanwalt
S . Herzfcld hier , klagt gegen den
Drogisten Robert Markowitz, früher
zu Freiburg , zurzeit an unbekannten
Orten , unter der Behauptung , daß
Beklagter dem Kläger aus Ladenmiete
den am 1 . Januar 1910 fällig gewor¬
denen Bierteljahreszins von 300 M.
schulde, mit dem Anträge auf kosten¬
fällige Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 300 M . nebst 4%
Zins seit 1 . Januar 1910 an Kläger
und zur weiteren Zahlung von 300 M.
am I . April 1910 nebst 4% Verzugs¬
zinsen.

Der Kläger lädt den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg i . B.
auf

Mittwoch den 6. April 1910 ,
vormittags 9 Nhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 12. Februar 1910 .
Fehrcnbach,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Öffentliche Zustellung.

F .413 . Nr . A . IV . 532 . Karlsruhe .
In Sachen der Ehefrau des Kauf¬
manns Jakob Schciffele in Pforz¬
heim, Therese geb. Krauß , Erb -
prinzenstrahe 88 , Prozetzbevollmüchtig-
ter : Rechtsanwalt Dr . Gönner in
Karlsruhe , gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Karlsruhe , zu¬
letzt in Zürich II I , Tellstraße 17 ,
jetzt an unbekannten Orten , wegen
Ehescheidung ladet die Klägerin den
Beklagten zur Fortsetzung der münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die IV . Zivilkammer des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 6. April 1919 ,
vormittags 9 Uhr,niit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugclaffcnen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird diese Ladung bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1910 .
Buehler ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
F .417 .2. 1 . Nr . I . 8t>0 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Konditors Karl
Gustav Krügel, Luise Amalie Ernestine
geb. Arpert , Arbeiterin zu Dresden -
Plauen , Prozcßbewollmächtigter,:
Rechtsanwalt Ür . Heinrich Haas in
Karlsruhe , klagt gegen ihren genann¬ten Ehemann , zuletzt in Karlsruhe ,
zurzeit unbekannten Aufenthalts , aufGrund des 8 1508 B .G .B . ivegc«W^uerer Verletzung der durch die Ehe

begründeten Pflichten , mit dem An-
trage auf Scheidung der am 10 .
Februar 1900 in Apolda geschlossenen
Ehe der Parteien aus Verschulden des
Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Dienstag den 20. April 1919,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugclasscnen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung ivird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14. Februar 1910.
Schweins« rth,

Gcrichtsfchreibcr Gr . Landgerichts.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
F .398 .2 . 1 . Nr . 1531 . Mannheim .

Die Firma H . Wurtmann & Eo . in
Mannheini (Inhaber E. & A . Bra -
gard ) , Prozeßbevollmüchtigter: Rechts¬
anwalt D,\ Holz dahier , klagt gegendie Frau Direktor Karl Ohler Witwe,deren Aufenthalt unbekannt ist, frü¬
her zu Mannheim wohnhaft, aus
Warenkauf vom Jahre 1908 mit dem
Anträge , die Beklagte zur Zahlung
von 00,00 M . nebst 4 % Zinsen seit
Klagezustcllung zu bcrurtcilcn und
das Urteil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären .

Die Klägerin ladci die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Mannheim ( II . Stock , Zimmer Nr.
113) auf :

Donnerstag den 14. April 1919,
vormittags 9 Uhr.

Manllheim , den 14 . Februar 1910 .
Geri 'chtsschreibcr Gr . Amtsgerichts 4 .

Konkursverfahren .
8 .401 . Nr . 7226 . Frcibnrg . I »

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Friedrich Laute in Freiburg
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angcmeldxtcn Forderungen be¬
stimmt ans '

Montag den 28. Februar 1910 ,
vormittags 11 Uhr,vor dem Amtsgericht Hierselbst , Holz¬

marktplatz 6 , Zimmer Nr . 1 .
Freiburg , den 11 . Februar 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Anitsgcrichts 3.
Appel ,

Großb . Amtsgerichtssekretär.
Konkursverfahren .

F .453 . Nr . 1986. Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Spezcreiwarenhändlers
Johann Pfisterer in Mannheim wird
zur Abnahme der Schlußrechnungdes Verivalters Schlußtermin be¬
stimmt auk:

Mittwoch, den 16 . März 1910,
vormittags 9 Uhr,vor dem Amtsgerichte Hierselbst , II .

Stock , Zimmer 114.
Mannheim , den 10 . Februar 1910.

Gcrichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts 14 :
Gieser.

Konkursverfahren .
8 .375 . Pforzheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Jakob Keller „zum Kurhotel " in Dill -
Weißenstciu wurde »ach Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vertei¬
lung der Masse durch Beschluß Großh .
Aintsgerichts vom Heutigen auf¬
gehoben .
. Pforzheim , den 11 . Februar 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Gutmann .
Konkursverfahren .

F .455 . Rastatt . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der
Firma Bügeleisenfabrik Hermann
Wacker & Eie . m. b. H. in Durmers¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verivalters , zur Erhebung
von Einioendungen gegen das Schluß-
vorzcichnis und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren VermögensstückeTermin vor
Großh . Amtsgericht hier (Schloß,
nordwestl. Flügel , Zimmer Nr . 248 )
auf

Samstag den 12 . März d . I .
vormittags 9 Uhr

bestimmt.
Es wurden festgesetzt :
a) die Vergütung des

Konkursverwalters auf7i ?0,— M.
b ) dessen Auslagen auf 131,00 M.
c ) die Vergütung und

Auslagen der Glän -
bigerausschnßmitglie -
der zusammen aus 70,— M.

Rastatt , den 10. Februar 1910.
Gcrichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

üioeßlcr.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .' Aufgebot.
F .437 .2 . 1 . Nr . /V. 3576 . Baden . Der

Waldhüter Wilfried Frank in Baden
hat beantragt , den verschollenen Tag -
löhncr Karl Debrö , geboren am 25 .
Dezember 1865 in Baden , zuletzt
wohnhaft in Baden , für tot zu er¬
klären.

Der bezcichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Freitag de» 25. November 1910 ,
vormittags 11 llhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotsterminc zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots-
tcrmine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Baden , den 13 . Februar 1910 .
Gcrichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Mäher .
Aufgebot.

8 .478 .2 . 1 . Schopfheini. Die Land¬
wirt Jakol^ Friedrich Bauer Witwe
Marie Magdalena geb. Meier in
Maulburg hat beantragt , die ver¬
schollenen Taglöhner Johann Fried¬
rich Meier und Wilhelm Meier, beide
von Manlburg und zuletzt wohnhaft
daselbst , für tat zu erklären .

Die bezeichnet « « Verschollenen wer¬
den aufaefordcrt , sich spätestens in
dem auf :
Mittwoch den 21 . September 1919,

nachmittags 3 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Schopfheim
auberaumte » Ausgebotstermin zumelden, widrigenfalls ihre Todeser¬
klärung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zuerteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Anfgebots -
terminc dem Gericht Anzeige zu
machen .

Schopfhcim, den 17. Februar 1010 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Strohaner .

Namensänderung betr .
Kaufmann Moses Wcsthcimer, ge¬

boren am 26. August 1882 in Groß -
cicholzheim , wohnhaft in Landsberg
a . L ., hat um die Ermächtigung nach-
gcsucht , seinen Vornamen in „Max "
zu ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1910.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Der Ministerialdirektor :

H ü b s ch.

Strafrechtspflege.
F .438 .3.2 . 1 . Nr . 1381 . Frcibnrg .

Dgr am 9. Mürz 1876 in Offenburg
geborene, an unbekannten Orten
wohnhafte Tapezier

Franz Birkel,
im Jnlande zuletzt im Zahre 1906 in
Freiburg ivohnhaft gewesen, ivird be¬
schuldigt, im Jahre 1906 als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubnis
ausgewandert zu sein. Übertretung
gegen § 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 29. April 1919,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg — Zimmer Nr . 14 — zur Haupt -
Verhandlung geladen.

Bei unentschuldigt«»! Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der Strasprozeßordnung von dem
Königl. Bczirkskommando zu Ofsen-
burg ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Freiburg , den 12. Februar 1910 .
Zimmermann ,

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 7.

Bekanntmachung.
F . 192.3 Nr . 384 . Oberkirch . Der

am 31 . Oktober 1873 in Hambach ge¬
borene, zuletzt im Jnlande in Hessel¬
hurst wohnhaft gewesene kath . Ziegler
Andreas Weissang wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ausgc -
wandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der zu¬
ständigen Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, Übertretung gegen
8 300 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs und
8 4 Ziffer 3 des R .G . vom 11 . II .
1888, bctr . Abänderung der Wehr¬
pflicht. (R .G .Bl . 88 S . 12 ) .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Freitag den 15. April 1919,
vormittags 814 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht in

Oberkirch zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unenschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe . aus Grund der nach 8
472 der Strafprozeßordnung von dem
Königl. Bczirkskommando Offenburg
am 31 . Dezember 1909 ausgestellten
Erklärung verurteilt iverden .

Oberkirch, den 1 . Februar 1910 .
Schneider,

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen .
Bekanntmachung

Rr . I . 878 . Die beim Landgerichtbis zum Jahr 1879 einschließlich er¬
wachsenen Akten der bürgerlichen
Rechtspflege sowie die bis zur glei¬
chen Zeit , zum Teil auch bis zum
Jahr 1899 erwachsenen Akten der
Strafrechtspflege sind zur Vertilgung
ausgeschieden.

Den Beteiligten steht es frei , inner¬
halb einer Frist von vier Wochen um
Rückgabe der von ihnen oder ihren
Rechtsvorgängern zu solchen Akten
übergebenen Bewcisnrkunden nachzu -
snchen . 8 .462

Karlsruhe , den 10 . Februar 1910 .
Großh . Landgericht :

Trefzer .

AmMM -Stelle.
Die Stelle des Bauassistenten für

Hochbau beim hiesigen cvtadtbauamt
ist spätestens bis Anfang Mai d. I .
neu zu besetzen.

Dem Inhaber der Stelle wird
Ruhegehalt und Hinterbliebenen -
vcrsorgnng nach Maßgabe der städt.
Dienst- und Gehaltsordnung in Aus¬
sicht gestellt .

Bewerber , die geprüfte Werkmeister
oder erfahrene Bautcchniker sind
und selbständig arbeiten können , ivol -
len sich unter Vorlage von Zeugnis¬
sen , Darlegung des Lebenslaufs und
Bildungsganges sowie unter Angabe
der Gchaltsansprüche bis 1. k. M.
schriftlich melden. F .313 .2

Bruchsal, den 11 . Februar 1910 .
Der Stadtrat .

Mhch - MfteiMW.
Großh . Forstamt Lahr versteigert

mit Borgfrist am Dienstag den 1.
März l. I ., vormittags 9 Nhr begin¬
nend, im Rappensaal in Lahr ans den
Domänenwaldungen Distrikt I Burg -
Hard - Sulzberg bei Lahr : Eichen :
7 III . , 29 IV . , 23 V. Kl. ; Rotbuchen:
4 II . . 5 III . Kl. ; Tannen -Abschnitte :
1 11 . Kl. ; ferner aus Distrikt II
Gereut bei Reichenbach : Eschen : 1 V .,
37 VI . Kl. ; Ahorn 2 V . Kl . ; Rot¬
buchen 10 II . , 10 III ., 11 IV . Kl.
und 10 Eschenstangen; Tannenstämme :
15 1 ., 25 II . . 50 III . , 43 IV .,
39 V. Kl. ; Tanncnabschnitte : 89 I .,
134 II ., 97 Ilh . Kl . Vorzeiger für
Distrikt I Forstwart Kern in Lahr ,
für Distrikt II Forstwart Schäle in
Rcichenbach (Gereut ) bei Lahr . Listcu-
auszüge fertigen die Forstwarte auf
Verlangen . F .451

MM-MOmg.
Nachstehende Arbeiten zum Wieder¬

aufbau des Finauzamtsgebäudes in
Donaueschingen sollen gemäß der Ver¬
ordnung Großh. Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1997 iin
öffentlichen Submissionsweg vergeben
werden : F .384.2

1 . Putzarbeiten (Deckenputz ca.
660 gm , Wandputz ca. 1700 gm) .

2 . Bodenbeläge:
' a . Holzfußboden

( ca. 400 qm ) , b . Fliesen (Böden,
platten ca. 140 qm , Wandplatten
ca . 30 qm) , c . Linoleum (180 qm) ,d. Estrich (180 qm) .

3. Glaserarbeitrn ( ca. 200 qm
Fenster ) .

4. Schreinerarbeiten (Türen ca.
110 qm ), Brüstungen ( ca. 40 qm) .

5. Roll- und Klappladenlieferung
( Rolladen ca. 60 qm, Klapplade»
ca . 20 qm ) .

6. Schlosserarbeiten (Türbeschläg ca.50 Stück, Eisengcländer ca,
20 qm ) .

7 . Anstreicherarbrite » (Olsarbanstrich
ca . 1500 qm) ,

8 . Tapezierarbeiten ( ca . 1500 qm ) .
9 . Wasser - Zu - und - Ableitungen

(schmieüeisenrohre ca , 80 m,
Gußrohre ca . 50 m ) .

10 . Abort - und Piffoiranlage (4
Aborte und 2 Torfitpiffoirstäude !.

11 . Entwässerung ( 110 m Tonrohre ).
Pläne und Bedingungen können ans

unserm Geschäftszimmer , Schulstraße
350 , Zimmer Nr . 6, vom 17. bis 23.
Februar d . I . eingesehen und die An¬
gebote erhoben werden. Versand nach
auswärts erfolgt nicht .

Die Angebote sind verschlossen und
portofrei bis längstens Donnerstag
den 24 . Februar , vormittags 10 Uhr,mit entsprechender Aufschrift versehen,
an Unterzeichnete Stelle ciuzu reichen .

Zu diesem Zeitpunkt findet die Er ,
öffuung der Angebote iin Beisein
etwa erschienener Bewerber statt.

Donaueschingen, 15 . Februar 1910.
Großh . Bezirksbauinspekffoii.

WnlWOrgW.
Die Gemeinde Obergimpern , Amt

Sinsheim a . E ., vergibt im öffent¬
lichen Angcbotsvcrfahren die zur Er¬
weiterung ihrer Wasserversorgungs-
anlage erforderlichen Arbeiten , be¬
stehend in der Herstellung des Rohr¬
netzes mit 2770 m Länge ans Röhren
von 50—150 mm Lichtweite und dev
Herstellting eines 55 ebm haltenden
Hochbehälters nebst einem Widdcr-
schacht und einer Aufschlagkammer
aus Beton .

Auaebote wollen beim Gemeinderat
bis Montag den 28 . d . M ., vormittags
10 'A Uhr, cingereicht werden.

Pläne und Bedingungen liegen auf
unserem Bureau zur Einsicht auf ;
von da könne » auch Angcbotsformu-
lare bezogen iverden. F .38* "
■ Heidelberg, den 14 . Februar 1910.

Großh . Kultur -Inspektion .

Mnpig non liefbauten.
Die Arbeiten und Lieferungen für

die Herstellung der Unterführung der
Eppelheimcrstraße unter dem neuen
Rangierbahnhos Heidelberg werden
ungeteilt gemäß Verordnung Großh.
Finanzministeriums vom 3. Januar
1907 verdungen.

Sie umfassen:
Erdarbeiten 2350 cdm
Maurer - und Stein¬

hauerarbeiten 1880 „
Die Verdingungsunterlagen liegen

aus unserm Bureau , Kleinschmidt¬
straße Nr . 44, hier zur Einsichtnahme
auf und iverden nicht riach auswärts
versandt .

Zeichnungen sind zum Preise von
1,00 M . und Angebotsformulare
kostenlos daselbst erhältlich.

Angebote, mit . der Aufschrift „An¬
gebot für den Bau der Unterführung
der Eppelheimerstraße " versehen,
sind bis Samstag den 5 . März 1910,
vormittags 10 Uhr , anher einzurei¬
chen, wann das Offnen der Angebote
stattfindet . 8 .444 .2 ..

Zuschlagsfrist : 4 Wackln.
Heidelberg, den 15 . Februar 1910.

Großh . Bahnbauinspektion III .

Deutsche Gifeirbahrr- , Güter -,
Tier - , Personen - « . Gepäck-

Tarife , Teile I .
Am 1 . April 1910 treten in Kraft :
a) ein neuer deutscher Eisenbahn -

Gütertarif , Teil I , Abteilung
L . Hierdurch wird der gleich¬
namige Tarif vom 1 . April
1909 nebst Nachträgen I und II
aufgehoben.

b) ein Nachtrag IL zum deutschen
Eisenbahn - Gütertarif , Teil I ,
Abteilung A , vom 1 . April 1909
sowie eine Renausgabe des An¬
hangs C hierzu ;

c) ein Nachtrag I zum deutschen
Effenbahn -Tiertarif , Teil I ,
vom 1 . April 1909 ;

d ) ein Nachtrag II zum deutschen
Eisenbahn - Personen - und Gc-
päcktarif vom 1. April 1909.

Die Neuausgabe und die Nach¬
träge enthalten Änderungen und Er¬
gänzungen der Ausführungsbestim -
mungen sowie der Anlage C zur
Eisenbahnverkehrsordnung , der all¬
gemeinen Tarifvorschriften für den
Güter - und Ticrverkehr , der Güter -
klasiifikation und der Rcbcngcbüh-
rentarife . Hierdurch treten neben
Frachtermäßigungen und sonstigen
Vergünstigungen im Güter - , Tier -
und Personenverkehr auch einige Ver-
kehrserschwerungcn und Tariferhö¬
hungen ein . Über die Änderungen
und Ergänzungen gibt unser Ber¬
kehrsbureau Auskunft .

Die neuen Drucksachen können vom
20. März 1910 ab von diesem Buveau
käuflich bezogen iverden. 8 -472

Karlsruhe , den 18. Februar 1910.
Grotzh. Generaldirrktion

der Badische« Staatseikenbahnen .
0
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